
Nachruf Ulrike Pilgrim

Die Mitarbeiter der Karlsruher Dienststelle muss-
ten sich von ihrer langjährigen Kollegin Frau Ulri -
ke Pilgrim, die völlig unerwartet am 27. Septem-
ber 2013 im Alter von 63 Jahren verstarb, verab-
schieden.
1967 begann Frau Pilgrim ihre Arbeit beim Regie-
rungspräsidium Nordbaden in Karlsruhe. Über ver-
schiedene Stationen führte ihr Lebensweg zu den
zivilen Diensten der US Army, bevor sie am 1. Juni
1994 die Arbeit bei der Außenstelle Karlsruhe des
Landesdenkmalamtes aufnahm. 
Sie übernahm zu den damals noch üblichen Schreib-
diensttätigkeiten die Anmeldung, die Poststelle
und den allgemeinen Telefondienst. Ein jeder, der
die Dienststelle im vierten Stock der Durmershei-
mer Straße 54 betrat, begegnete zunächst ihr. Dies
blieb auch nach dem Umzug in das Gebäude der

Grenadierkaserne in der Moltkestraße so. Durch
Erfahrung und ihr an Pragmatik orientiertes Or-
ganisationstalent übernahm sie immer mehr
interne Aufgaben. Sie war Anlaufstelle für neue
Kolleginnen und Kollegen für Fragen fast aller Be-
reiche, da Sie meist einen weiterführenden Weg
aufzuzeigen vermochte. Die Versorgung von Be-
sprechungen und Feiern plante sie durch Ihre Er-
fahrung gut.
Freundlich und trotzdem bestimmt führte sie ihre
Arbeit aus. Sie suchte entstehende Lücken oder
Fehler zu beheben, erinnerte zuverlässig an Termine
oder Aufgaben, die im Alltaggetriebe unterzuge-
hen drohten. Sie tat dies mit einer geraden, un-
verfälschten Art, die jeder im Lauf der Zeit in ihrer
Direktheit und Wahrhaftigkeit schätzen lernte.
Sie hat so fast zwanzig Jahre unsere Dienststelle in
Karlsruhe geprägt und wurde dabei beinahe eine
Institution. 
Wir sind ihr für die langjährige und unverwech-
selbare Tätigkeit in unserem Kreis sehr zu Dank
verpflichtet und werden Frau Ulrike Pilgrim immer
mit großer Dankbarkeit gedenken.
Dr. Johannes Wilhelm
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RP = Regierungspräsidium (S = Stuttgart, K = Karlsruhe, 
T = Tübingen, F = Freiburg); LAD = Landesamt für Denkmal-
pflege, Esslingen, im RPS; ALM = Archäologisches Landesmu-
seum Baden-Württemberg, Konstanz




